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Alfons Klingl und dıe Pfarrer Albert Rom als ‚zweıfelhaftes Recht“ be- och obwohl 11UT fünf re VeET£aD-
Breu, Alfons Sonderegger, Markıus zeichnet worden Wa  Z Dem Staat SC- SCH sınd. wıird Johannes Paul I1 selnen
Büchel und oSe Wıck. stand der Heılıge nach Mög- Fuß In eın “AanAdeLEST Land seizen

1C  en der Natıonalıtät des 1SCNOLIS 1990 führte dıe Reiseroute re®e dıe
Das 1968 selbständıg gewordene BIs- den tschechoslowakıschen
{u  3 Lugano WIE das Bıstum Lausanne, echnung tragen; der Staatsrat, dıe CSFR.

Kantonsreglerung, könne ungehindert Bundesstaat, der dıe kommunıistischeenf und reiıburg, dessen Domkapı-
te] erst 19724 wıederhergestellt wurde, ıhre Wünsche vorbringen und Rom CSSR abgelöst hatte Im böhmischen

werde 1mM Rahmen des Möglıchen nıcht Prag, 1mM mährıschen Wallfahrtsort Ve-
kennen keıne Regelungen über e1in be- eıne der Regierung nıcht enehme lehrad und In der slowakıschen aupt-sonderes ortskıirchliches oder staatlı- Person Dem Domkapıtel stadt re  urg rief der aps damals
ches Mıtwiırkungsrecht, wohl aber das dankte der Heılıge für se1ıne Un- gesellschaftlıcher, moralıscher und
Bıstum Sıtten. Ende des ahrhun-
derts Wal dıe Wahlkompetenz des terwürlfigkeıt mıiıt Z7WEe1 Privilegien auf geistiger Erneuerung, Versöhnung,

ew1ge Zeıten: DiIe Kapıtulare dürfen In Einheit und Neuevangelısıerung auf
Domkapıtels allgemeın anerkannt. einem Privatoratorıiıum zelebrieren
Um dıe ständıge Eiınmischung aVvOoYy- und als Zeichen ıhrer Ur‘ eiın oOl-
C115 zurückzudrängen, begannen sıch denes Brustkreuz Lragen. Im nächsten Jahr stehen
dıe einheimıschen polıtıschen eNOT-
den zunehmend In dıe Bıschofsw Im Januar 1995 hat ardına Schwery euwahlen

be1l den Prijestern und pastoralen Mıtar-einzumıschen: zunächst mußte dıe beıtern 1mM Hınblick auf eınen B1ı-Wahl des Domkapıtels VO Landrat Miıt dem Januar 1993 gingen SCNE-SC VON Sıtten eiINe Umfrage durchge-bestätigt werden, dann erfolgte dıe chıen und dıe OWaKel getrennte
Wahl Ü el Gremıien, und se1t DIe dre1 häufigsten SCHANN- Wege DiIe staatlıche Eıinheıt wurde

ten Namen hat dann auch auf se1inedem Jahrhundert wurde der BI1- Lıste der für das Bıschofsamt ee1gNe- aufgelöst, obwohl auch dıe Kırchen
SC VO Sıtten AdUus einem Viıerervor- und der Vatıkan immer wıeder für

ten Kandıdaten gesetzl. Miıt Norbertschlag des Domkapıtels VO Landrat Brunner erhält das Bıstum Sıtten e1- diese KEınheit plädıer hatten. Dem
DZW Großen Rat, dem Kantonsparla- tschechıschen MiınısterpräsıdentenNenN Bıschof. der VOIN vielen Priestern Vaclav AUS kamen dıe Separatıons-ment, ewählt. Im Gefolge des eX vorgeschlagen wurde und der OTIeN-lurıs C‘anonicı VO 19 überprüfte der sıchtlıch auch der Wunsc  andıdat S@e1- bestrebungen der owakeı elegen:
Heılıge auch 1mM Bıstum Sıtten we1l dıie wirtschaftlıchen Reformen

11CS Vorgängers Wrl Er Ist denn auch
den Status der Bıschofswahl ewillt, fortzuführen, Was se1ıne beıden radıkaler un mıt wenıger sozlalen

Rücksichten vorantreıben wollte als
Der Kanton allıs nahm A Kennt- Vorgänger, denen . ITreu gedient hat, se1ın slowakıscher mtsbruder adı-
NIS, daß der Heılıge dem Kan- begonnen en Als Deutschwalliser ML Mecı1ar. Und MeCcß1ar konnte se1ıne
tonsparlament das se1ıt dem Jahr- wiıird ET wohl auch HME Akzente e1IN- natıonalıstische Polıtik VO da ohne
hundert usurpierte ec der 1SCANOIS- bringen und dıe Dıstanz zwıschen dem
wahl Oormell aberkannte. Das Dom- Bıstum Sıtten und den Bıstümern und den ARrager Klotz“ eın betreıben.

SO sıeht sıch der apst, polıtiıschekapıtel selinerseı1ts verzichtete ohne Bıstumsanteıilen der deutschsprachıgen
verhandeln auf das Wahlrecht, das VOIN chwe1z verringern können. Verstimmungen vermeıden, DC

ZWUNSCH, die beıden Länder heuer C
trennt besuchen: Ischechıien 1m Maı
un dıe OWakel Anfang Juli

Das Antlıtz Ischechılens hat sıch se1t
1990) stark gewandelt. Als Johannes

Johannes Paul I1 Reıse In e1nNn Paul I1 ın Prag weılte, WAaT eiıne ber-
gangsregierung mıt der Schaffung e1-
MEeET demokratischen Ordnung beschäf-anderes Ischechıen tıgt Miınısterpräsiıdent WAarTr noch der

Die Tschechische epublik, die der aps nde Maı besucht, erfreut sıich einer he Reformkommunıist Marıan Calfa Par-
lamentspräsıdent Alexander Dubiecekmerkenswerten politischen Stabilität Un kommt wirtschaftlich Qul un Hoffnun

sCchH auf eine Neubelebung Vo  _ Glaube UN kırchlichem enen sıch hisher al- Nur der Staatspräsıdent 1e bıs heute
erselDbDe Vaclav AaVve. Eineinhalblerdings nıicht erfüllt; IM Staat-Kirche-Verhältnis knirscht heträchtlich
Monate nach der Papstvısıte schrıtten

Am 20 und Za Maı besucht Johannes eiıne Großdemonstration Prager Ischechen und owaken den C1-

Paul I1 Z zweıten Mal Böhmen un Wenzelsplatz dıe „sanfite Revolution“ Ssten frelen Parlamentswahlen. Das
ähren Seine Viısıte 1n 1m und den STUTZ des kommuniıstischen tschechısche „Bürgerforum” und dıe
pr1 1990 ber dıe ühne, fünf MoO- Regiımes eingeleıtet hatte (vgl slowakısche Schwesterparte1l „„Offent-
nate, nachdem November 1989 Junı 1990, 2911£.) 1C  el Gewalt“
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AaAInMeN dıe absolute enNnrnAer ın der halten iıhr nach WIE VOI dıe iLreueE, VOI em der streng 1beralıstische Kurs
Calfa wurde em altere Leute SI1e en De1l derBundesversammlung. VO Miınısterpräsıident aus könnte

wıeder mıt der Regierungsbildung be- nächsten Wahl allerdings mıt Konkur- der belebteste Reıbebaum 1mM Wahl-
auftragt, ave für weıtere 7WEe]1 Te FCHZ rechnen: Das rühere KP-Paolıt- amp werden. SO demonstrierten
1m Amt bestätigt. büro-Mıtglıed Miroslav Stepan, der sıch Ende März mehrere zehntausend

vergeblich eıne KSCM-Miıtglıed- Menschen In Prag dıe OZ1alpo-Im prı 991 zeıigte dıe gemeınsame wiıll mıt einernachkommunistische Aufbruchsbewe- schaft bemüht hat, J der Reglerung (Erhöhung des VCI-

„tschechoslowakıschen “orthodoxen gleichswe1se nledrigen Rentenalters,
SUuUNg erstmals deutliche Rısse. Das
„Bürgerforum“ spaltete sıch In dıe le- INS Rennen gehen Streichung VO Kındergeld für Dbesser-

verdienende Famılıen, Sanıerung dereral-konservatıve „Demokratıische Miıt der Aufarbeıtung der polıtıschen Staatsfinanzen mıt Sozilalversiche-
Bürgerparte1l” dem da- Vergangenheıt hatte 111a CS In SCHNe- rungsbeıiträgen).malıgen Finanzminıster Vaäclav aus, chıen bısher nıcht sehr eilig SO verab-
dıe sozlallıberale „Demokratische schledete dıe Reglierung erst 1mM März Staatspräsıdent avel, nach WIEe VOI

Bürgerallıanz“ und dıie „Bür- dieses Jahres eiınen Gesetzesentwurf, eiıne ATt polıtısches (jew1lissen der Na-
gerbewegung‘ dem damalıgen der CS en Bürgern ermöglıchen soll, t10n, dessen Verhältnıs Z Pragmatı-
Außenminıiıster Ji  F1 Dienstbier (heute Ml  IC In dıe en der kommuntistiı- ker aus nıcht besten Ist, hält WE1-
Freıe Demokraten FD) Im Jun1ı 19972 schen Geheimpolizel nehmen. DIe tere polıtısche Reformen für notwen-
fanden erneut Parlamentswahlen rund 100 0100 Personenakten, dıe 1m In- dıg Fr forderte Mıtte März ın eiıner

ede VOI dem Parlament eiıne bessereaus wurde Mınısterpräsident der nenmınısterıum lagern, sınd allerdings
CSFR, 1MmM Julı erklärte d1e OWwakelı 1L1UT mehr eın Teıl er en, dıe dıie Überwachung der Eınhaltung der
hre Souveränıtät,. Vaäaclav ave egte KP-Spitzel angelegt hatten. Mehr als Menschenrechte ın seinem Land und
se1n Amt zurück, dıe Verhandlungen dıe Hälfte VOIN der Geheimpoli- schlug VOTL, eINe Na (QOmbuds-Am
über dıe Irennung begannen. 7e1 kurz nach der en vernıichtet oder Volksanwaltschaf: SCNHNaliien
Im Februar 1993 wurde ave VO aveworden. ntgegen früheren Plänen Menschenrechte müßten.
Parlament für fünf re ZU Staats- sollen dıe Bbürger auch dıie tatsächlı- Cutle wıeder einem ständıgen

chen Namen un nıcht 11UT dıe eck-oberhaupt der eigenständıgen Repu- politischen ema werden. Jede Be-
blık Ischechıien gewählt. DIie egle- jener erfahren, dıe SI1Ee üÜübDer- schwerde MUSSE vorurteıilsfreı eprüft,
LUNS wırd bIs heute VON eiıner Vıer- wacht en jede krıtiısche Stimme ernstgenommen
Partejen-Koalıtion gestellt: ODS, werden. Es gebe In Ischechilen noch
OD Christlich-Demokratische immer Anzeıchen VO  > Rassısmus, ANn-

Noch keıne Rückgabe VO  — t1semıtiısmus SOWIE bürokratıscherUnıion und Christliıch-Demo-
kratische Parte1 Derzeıt sınd Kırchene1gentum Überheblichkeit und Unterdrückung,
zehn Parteıen 1mM 200 Sıtze zählenden deren geme1iınsamer Nenner In der
Repräsentantenhaus vertreten (der 81 Verachtung der Menschenrechte 1ege
Miıtglieder umfassende Senat wurde Wiırtschaftlıch gılt Ischechien heute ave forderte weılters VO Regierungals Reform-Musterstaat denbIs heute nıcht konstitulert). und Parlament, dıe noch ungelöstenLändern des ehemalıgen Ostblocks E1gentumsiragen ndlıch klären
In rund einem Jahr werden euwahlen Von der kommunistischen staatlıchen
stattfinden. VOr Cn DS-Vorsıtzen- Zentralwirtschaft exıstieren 1Ur mehr „Solange d1eses Problem nıcht gelöst

ist, en WIT keın eCc 9daß
der aus und der Führer der OppOSI- Reste Eın orober Teıl der ırtschafts-

MNSGTE Reform abgeschlossen 1st
tiıonellen Sozi1aldemokraten (CSSD) betriebe ist bereıts wıeder In prıvater das Staatsoberhaupt offensıcht-
108 Zeman, suchen hre Posıtion and (vor em WK das Coupon- ıch In Anspıielung auf das jJahrelangeverbessern., ıindem S1€e andere Parteiıen Verfahren), der Wiırtschaftsabschwung
mıt den iıhren vereinen wollen ach

Tauzıehen dıe ückgabe eschlag-ist gebremst, dıe Arbeıtslosenrate 1eg nahmten Kırcheneigentums.den derzeıitigen . Meiınungsumfragen be1 geringen dre1l Prozent Selbst WE

haben mehrere der Kleinparteien be1l W1e VO  —_ manchen Experten Wädl- (jerade den erfolglosen und mühsa-
der nächsten Wahl kaum noch Chan- tei In der nächsten Zeıt da und dort 1901401 Rückgabeverhandlungen werden
CCNH, etiwa dıe KD  N DIe ODS 1eg TODIeEemMe auftauchen, oılt dıe Öökono- viele TODIEemMEe eutlıc. mıt denen dıe

katholische Kırche ın IschechilenIn den m{fragen be1l 78 Prozent, dıe mısche Lage Böhmens und Mährens
CSSD be]l 2() Prozent, dıe OD be1 insgesamt als stabıl Man auf e1- heute konfrontiert ist DIe Papstreden
zehn Prozent. 1E EU-Beıitritt noch VOI der ahrtau- VO 1 99() klangen optimıstisch und
DIe Oommunisten (KSCM) halten be1l sendwende. versichtlıch: DIe Kırche werde iıhre
zehn DIS ZWO Prozent. Was dıe Zahlen Bıs den ahlen 1996 dürfte sıch das oroße moralısche Glaubwürdigkeıt
der eingetragenen Mitglieder en innenpolitische IMAa In Ischechıen, un Autorıtät, dıe S1e In der VerftTol-
Sınd dıe Kommuniısten noch immer das In den etzten Z7WEe]1 Jahren relatıv SUuNng und 1M Untergrund während der

Dıktatur erworben hat, firuchtbarweıt In „Führung“: 16() 000 „Genossen“” ruhıg Wadl, allerdings verschärfen. VOor
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chen für ihren eigenen Neuaufbau und Bischöfe auf rund eine Miılhon. Bei der |Die Kırche werde selbsi Personen,
die moralıische und geiIst1pEe Frneue- leizten Zählung der (ottescijenstbesu- mı1t denen S1C 1n KP-Zeıten Se1Ite ın

FuNg der (‚esellschaft. cher kam Nan auf 4, Prozent der Be- Seite kämpfte, nıcht als „Wegbegle1-
DIie 7 wischenbilanz f(ünf Jahre spater völkerung. 3 1 Umfragen ZUT Relig10- ter  .. geduldet, DITS Politiker sei1en mehr
Allt ernüchternd AUSs Der Optimiısmus sıtät geben Je nach Fragestellung Al acht ıls An Demokratie nteres-
der ersien Stunde scheıint verflogen. run eın Vıertel ıs e1in Drittel An, An sıert, monı erte der tschechıische Prı1-

[14S5 nd immer wıeder kommen AUSAus der „kurzfristigen Kırchenbegeil- (jott ZUuU lauben.
sterung“ nach der Wende ist keine der Kırche Stimmen, A1e den wachsen-
1aC  altıge Volksbewegung“ CWOTL-

Solche Zahlen verfehlten auch bel Je- den „Materı1alısmus“‘ westlichen Zue
NenN Politıkern nıcht ıhre Wiırkung, dıeden, resümilerte eiınmal e1in tschecht- den Einfluß der Kırche ıIn Gesellschaft schnıtts eklagen.

scher Priester. und Polıtik gering WIE möglıch hal-
1991 trat 1LLOSLAV VIk dıe Nachfolge ten wollen Miınisterpräsident Jaus Okumenische Verstimmungen
VON ardına Frantisek Tomasek auf sprach ıIn der ersten ase seiner
den Prager Erzbischofsstuh 1 0ma- Amtstätigkeıt der Kırche noch eiıne be-
sek., der 1mM August 997 1mM er VON deutende olle be1l der „moralıschen Daß Johannes Paul bel seiInem Jetzı-
073 Jahren verstarb, WAaT dıe zentrale Erneuerung“ des Landes Heute SCH Besuch dıe Fronten 1Im NCUCII

(‚estalt des kırc  ıchen Wıderstands wirft Cl iıhr VOÖL, S16 strebe mehr FEinfluß tschechıschen „Kulturkampf“ aufbre-
dıe kommunistische Herrschaft A als ihr VON iıhrer Miıtgliıederzahl her chen kann, wırd bezweiıfelt Zum eiınen

zustehe. Daher auch sSeI1n anhaltenderIn der CSSR SCWECSCH. Vlk, inzwıschen wurde das Programm stark 7  I1NENMN-

selbst ardınal, etablıerte sıch auch Wıderstand dıe ückgabe eines gestrichen, AdUs Rücksicht auf dıe (Ge-
internatıonal als geschıickter und eıls jenes Kıgentums, das der Kırche SUun  e1 des Papstes Es wırd ıIn Prag
sichtiger Kırchenführer uch GT e_ VO den Kommunisten CcE  INMECN lediglich eiıne Ankunftszeremonie und
kennt be1l allem ıllen der Kır- wurde, ha Wald und Boden eıne Begegnung 1mM Strahov-Stadıon
chenmitarbeiıter dıe Defizıte ıIn den und 27250 (jebäude Das Gegenargu- geben Am zweıten Tag fejert en auf
eigenen Reıihen In vielen Pfarren ment, Eıgentumsrechte se]len keıine dem Flughafengelände VOIN Olmütz
herrsche „Ghetto-Mentalıtät‘, tellte rage VON Mehrheıten, sondern VON eiıne große Messe. Dabe11 wırd Sl Z7WEe]
S: VOT nıcht allzu anger Zeıt fest DDıie Recht und Gerechtigkeıt, negıert (a tschechıische Katholıken heilıgspre-
Kırche rohe 1n Passıvıtät, Klerikalıs- MmMacC  ewußt chen: den mährıschen Priester Jan Sar-
[1US$S und Unfähigkeıt ZU Dıalog Der Kıgentumsstreıit hat der atholı- kander, der ın der Gegenreformatıon
verfallen Der eologe Thomas Halık schen Kırche ın der Öffentlichkeit BC- Tode gefoltert wurde, und dıe sel
umschrıieb dies mıt dem Wort „Agora- schadet, auch aher, daß viele edıien ıslava, urgfrau und Multter VOIl

Phobıie e ngst, offen auf den 1ın den ersten Jahren nach der Revolu- vier Kındern. dıe sıch 1M ahrhun-
„ITreıen arkt einer weltanschaulıch t10n genere wen12 Verständnis für dıie dert mıiıt großen Eınsatz der orge
pluralen (Gesellschaft treten nlıegen der Kırchen zeıgten. [)as hat alte, kranke und verlassene Menschen

sıch inzwıschen verbessert, der wıdmete.
polıtısche FEıinfluß scheınt aber nach

Eıne Miıllıon praktızıerende WIE VOTI gering /L} SeIN. SO starteten VOT
(Jerade dıe Heılıgsprechung Sarkan-

Katholiıken ders (1576-]1 620) warf einen Schattenkurzem etiwa 07 Abgeordnete eıne über dıe bevorstehende Papstvisıte.Aktıon dıe VO einem Prager DIe evangelısche Kırche Böhmens und
DIie Zahlen sprechen eıne ähnlıche Gericht verfügte ückgabe des Veıts- Mährens wirft Sarkander VOT, CN habedomes Al dıe Kırche. DIe ausstehende ein katholisches Heer nach Böhmen5Sprache Von den SO0 Priestern sınd are Regelung des Verhältnisses ONZ7WE] Dritte älter als 65 S1C koönnten holen lassen, u der Konversion
auf dıe Sıtualion kaum vorbere1i- Staalt und Kirche soll ers in einıgen Protestanten ZUNM Katholizıismus miıtJahren erfolgen Klaus), bıs dahın SOl1-
(et werden. (OQObwohl derzeıt rund 00 (jewalt Nachdruck ZUu verhelfen. ar-
Semı1narısten den Priesterberuf ınsStire-

len Übergangsregelungen geschaffen dınal VIk reagjerte C  ö  auf dıe Öökumen1-werden. Jıie Kırchenfinanziıerung O]
ben. Ist der Priestermangel eklatant. ers dann gelöst werden, WONN dıe Be- schen Verstimmungen nıt dem ArTgu-
SO stehen beispielsweise ın der 10- 5 dıe Anschuldigungen selen 11-
76sSC Pılsen für mehr als Pfarren sıtzrückgabe über d1e uhne BCHANKSCH storısch nıcht erwiesen. Sarkanderist also nıcht ın nächster Zukunft
kaum O() Pfarrer ZUT Verfügung. Be1 werde nıcht als Gegenreformator, 11-

Manche wundert C daher nıcht, daß dern als Märtyrer kanonisıert, der fürder olkszählung 997 gaben vier der
mehr als zehn Miıllıonen Ischechen d  r sıch ardına ViIk VOT kurzem klagte, seiıne Überzeugung ıIn den Tod INg
sıch ZU katholischen Glauben be- 1n Ischechıien herrsche wıeder „Kul- Der chritt SC1 er nıcht antı-evan-
kennen, dıe Hälfte bezeıchnete sıch als urkampf” geführt dıe Kırchen elısch Z verstehen, meınnte VIk und
konfessionslos. DiIe Zahl der praktızıe- VON eiıner 55  iıschung AUS Atheısten, wandte sıch entschıeden SCRCH konfes-
renden Katholıken schätzen dıe Antıklerikalısten und Natıonalısten“. s1ionelle Intoleranz. FEıne ökumenische
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Konzil als Ketzer verurteilten und VOGT-jegegnung, ZUu der der Okumenische Abstecher in SCINE Heimat nach S1id-
Kal der Kırchen den Papst in Prag EIN- brannten böhmischen Kırchenref(lor- polen unternehmen. Unmittelbar OI
laden wollte. wurde jedenfalls fallen- IMNETS Jan Hus JCUu bewerten Ssoll, SCEINEM Kückflug nach < OM söl] -

gelassen. koöommt 1ın seinNner Arbeit gul VOTan JO dem Vernehmen nach 1n ()strava noch
Zumindest e1INe ökumenische Erfolgs- hannes Paul hdtte A1ese Neubewer- mıf tschechıischen Politikern ZUSAaTT-

meldung kann die Kırche 1n SCHE- tung 99() gefordert und damıt (ür Auf- mentreffen, auch nıt Miınisterpräsi-
chıen dem Papst allerdings überbrin- sehen DESOTZL. dent Klaus Gesprächsstoff WÄäre SCHUr
SCH Der USSCHUD, der Person, Lehre Be1 seinem jetzıgen Besuch wırd der vorhanden, UT das Klıma könnte kalt
und ırken des 1415 VOIN Onstanzer aps VON (Olmütz AUS einen kurzen seInN.

Eıne internationale Sozlalordnung?
Der Nachfolgeprozeß des UN-Weltsozıialgipfels ist entscheıdend

Die Redu  10 der absoluten Armult, die Schaffung produ  iver Beschäftigungsmöglich-
keiten un die soziale Integration weltweit WÜren die Kernanliegen des Weltgipfels für
Soziale Entwicklung, ZU dem Anfang März die Vereinten Natıonen nach openhagen
geladen hatten. TII8 Staats- und Regierungschefs stimmten Abschlußerklärung und Ak-
HOoNsSprogramm Z her Erfolg Oder Mißerfolg dieser Mammutveranstaltung entschei-
det Jjedoch erst der Nachfolgeprozeß In jedem Fall aber haben die In sozialen elangen
engaglerten Nicht-Regierungsorganisationen uftrie erfahren.

Za ersten al ıIn der Geschichte“, beginnt dıe Ab- dıe Entwicklung der wirtschaftlıchen, Sozialen und
schlußerklärung des eltgıpfels für SOoz1ale Entwicklung, menschlıiıchen RKessourcen Afrıkas und der An wenıgsten
„kommen WIT als Staats- und Reglierungschefs auf Eınladung entwickelten Länder z beschleunigen;
der Vereınten Natıonen ZUSaMMMCN, UT dıe Bedeutung sıcherzustellen, daß dort, Strukturanpassungspro-
zialer Entwicklung und des Wohlergehens aller Menschen STAMMIC verabschiedet werden, Mhese sozlale Entwicklungs-
anzuerkennen und diıesen Zielen Jetzt und bıs 1NSs Z Jahr- ziele enthalten. VOT allem dıe Ausrottung der Armut. dıe
undert hineıin Öchste Priorität A geben  66 DIe Liste der Förderung produ  1ver Vollbeschäftigung und dıe OTrTde-
Selbstverpflichtungen, denen 118 Staats- und Keglerungs- Iung der sozlalen Integration;
eIis in Kopenhagen PCI Akklamatıon zugestimmt aben, dıe Miıttel für soz1ale Entwicklung eutlc Z rhöhen
Ist ın der Tat beeindruckend S1e verpflichten sıch: und/oder wirksamer nutzen:;

wirtschaftliche. polıtische, sozlale. kulturelle und recht- dıe Rahmenbedingungen für internationale, regıonale und
16 Rahmenbedingungen schaffen, dıe G den Menschen subregionale Zusammenarbeiıt 1ImM Hınblick auf das /Z1e] der
ermöglıchen, soz1ale Entwicklung Z erreichen: soz1alen Entwiıcklung 7 verbessern.

das Z1ıel der Ausrottung der Armut In der Welt Wr [1A-

tıonales Handeln und internatiıonale /Zusammenarbeit zZUu

verfolgen; Selbstverpflichtungen hne Rechtsverbindlichkeit
das zZ1el der Vollbeschäftigung als grundlegende Priorität

der Wırtschafts- und 50zlalpolıtık anzuerkennen:
dıie soz1ale Integration voranzubringen durch lıe HÖörde- |Die Keaktionen auf Ciese selbstverpflichtungen ohne

[ung stabıler, siıcherer und gerechter Gesellschaften. dıe auf zechtsverbindlichkeit und auf dıie ihen Verhandlungen
dem Schutz der Menschenrechte, der Nıichtdiskriminierung, über einzelne Konkretisierungen Im Aktiıonsprogramm (1e-
der Toleranz basıeren: len, WIE nıcht anders Zu e  a  N, unterschiedlich 1US „del-

dıe volle Achtung der Menschenwürde ZU fördern, Gileich- en ist der Unsınn der grassıerenden Gipfele1l S() offenkundıg
heit und Gleichberechtigun Männern und Frauen Z Cn WIE ın openhagen‘“‘‘, s() e Frankfurter gE-
verwirklichen: meıne Zeıtung (183:3.1995) ıIn einem Kkommentar. Dagegen

dıe Ziele eINes unıversellen und gleichberechtigten Z- stand dıe verhalten optimıstısche Fınschätzung der rank-
Z einer qualifizierten Ausbildung, des höchstmöglı- furter undschau „Kopenhagen kann, WIE einst dıe Um

chen Standards VON körperlicher und geistiger Gesundhe1 weltkonferenz VON Stockholm KOMZ: Eınstieg In einen sıcher
SOWIE des /ugangs aller Menschen eiıner medizınıschen langwier1ıgen Prozeß se1n, e1in Katalysator des globalen
Grundversorgung fördern: (Um)denkens“ 03509095 Welche Eınschätzung letztlich

HK 3R


